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Editorial

Im Sandwich
Wer kennt sie nicht - diese Position? - Meistens als etwas Negatives, weil man sich des

Drucks von mindestens zwei Seiten erwehren muss und sich in vielen Abhängigkeiten

immer wieder überfordert fühlt. Positiv gesehen aber macht die Füllung im Sandwich im

wesentlichen die Schmackhaftigkeit desselben aus. Das heisst, wir fühlen uns eingebunden

und gebraucht in einem Beziehungsnetz, das vom Geben und Nehmen und von Menschlichkeit

geprägt ist. Ob die negativen oder die positiven Erfahrungen überwiegen, hängt,

gewiss nicht nur, aber auch von unserer Einstellung ab. Und wenn unserer Umgebung eine

andere Füllung besser behagt, so mag das bedeuten, dass wir zu Veränderungen bereit sein

müssen, sofern wir dazu in der Lage sind und diese unseren Überzeugungen nicht zuwiderlaufen.

Diese unterschiedlichen Aspekte der Sandwich-Position mögen auch den rund 140

Führungskräften von Landmaschinenfachbetrieben nicht fremd gewesen sein, die an der

Tagung des Fachverbandes Landtechnik und Metallhandwerk der Schweizerischen Metall-

Union in Sursee teilgenommen haben. Die Gegensätze im wirtschaftlichen Beziehungsgeflecht

sind offensichtlich, die Gemeinsamkeiten auch. Lesen Sie dazu unseren ausführlichen

Bericht ab Seite 20.

Seit Johann-Jakob Guyer (1716-85), genannt Kleinjogg, auf seinem Mustergut im
zürcherischen Rümlang erstmals die Düngewirkung von Gülle an der Kartoffelpflanzung

demonstrierte, ist ihr nutzbringender Einsatz heute, gespickt mit Wartefristen,

Gewässerschutzbestimmungen, Ökonachweis und Qualitätsmerkmalen usw., wesentlich komplexer
und kontroverser geworden. Im Sandwich von Ökonomie und Ökologie will die moderne

Gülletechnik (siehe unser IT-Extra ab Seite 14) einen wesentlichen Beitrag dazu leisten,

wenn nicht alles, so doch manches unter einen Hut zu bringen.

Und noch ein Sandwich bzw. die Füllung dazu, offeriert Ihnen die «Schweizer Landtechnik»

bzw. der SVLT in dieser Ausgabe: Die Richtansätze 2000 für Lohnarbeiten. Diese Tarife,

identisch mit denjenigen des Vorjahres, werden in den Lohnunternehmervereinigungen
der Sektionen noch den regionalen Verhältnissen angepasst und unterliegen letztlich den

Gesetzen von Angebot und Nachfrage.

Angebot und Nachfrage: Lohnarbeiten einerseits, Kauf, Wartung und Reparaturen von

Landtechnik andererseits, spielen sich auf gesättigten Märkten ab, wo die Redewendung

«Der Kunde ist König» eist recht gilt. Wer wiisste das besser als die Nahrungsmittelproduzenten?

Nun wäre es sowohl im Geschäft mit den Lohnunternehmern als auch den

Landmaschinenhändlern fatal, einfach auf die Margen zu drücken. Vielmehr ist es absolut

erforderlich, das ganze Leistungspaket auf die Waagschale zu legen. Nicht der tiefste Preis bis

hin zu Dumping ist mittel- und langfristig der beste, sondern der gerechte Preis. Nur dann

sind Vertrauen, Zuverlässigkeit, Erfahrung, Flexibilität, Kulanz, ßeratungsservice,

Fachkompetenz, Umweltverträglichkeit,... inbegriffen.
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